
Mittwoch den 19. September.
““„„„Uf, -“„„JX

Bekanntmachungen.
Die Unſtrutſchleuſe bei Wendelſtein muß wegen einer Reparatur in der Zeit vom 19. d. M. bis zum 10. October e. für die

Schifffahrt geſperrt werden.
Merſeburg, den 7. September 1866.

Königliche Regierung, Abtheilung des Jnnern.

r u on.Sonnabend den 22. d. M., Vormittags 9 Uhr, ſoll vor dem Thüringer Hofe hierſelbſt das von dem Kreiſe dem Landwehr
Bataillon geſtellte Officierpferd meiſtbietend verkauft werden.

Merſeburg, den 15. September 1866.
Der Königliche Landrath

Weidlich.
Die pro 1867 angefertigte Urliſte derjenigen Perſonen im Kreiſe, welche zu Geſchworenen berufen werden können, liegt vom

19. bis 21. d. M. incl. in meinem Bureau zu Jedermanns Einſicht aus.
Etwaige Erinnerungen gegen dieſelbe müſſen in obiger Friſt bei mir angebracht werden.
Merſeburg, den 15. September 1866.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Bekanntmachung, die Zuwendung der Wohlthaten des Potsdamer großen Militair-Waiſenhauſes an
Kinder gefallener 2e. Krieger betr., vom 9. Auguſt 1866.

Unter Hinweiſung auf ſeine Bekanntmachung vom 18. Juni 1859 (Miniſt. Bl. S. 189), betreffend der Zuwendung der Wohl
thaten des Potsdam ſchen großen MilitairWaiſenhauſes, bringt das unterzeichnete Directorium hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß
für jedes Kind, deſſen Vater im Kriege gefallen oder in Folge erhaltener Wunden geſtorben iſt ein Pflegegeld bis zum zurückgelegten
14. Lebensjahre bewilligt wird, und die im Alter zwiſchen 6 und 12 Jahren befindlichen Kinder, wenn es gewünſcht wird, in Erziehungs
anſtalten aufgenommen werden.

Zur Vereinfachung des Geſchäftsganges iſt es wünſchenswerth, daß die betreffenden Anträge:
a) für die auf dem Lande wohnenden Kinder durch die betreffenden Königlichen Landrathsämter,
b) für die in den Städten wohnenden Kinder durch die Magiſträte,
e) für die in Berlin wohnenden Kinder Seitens der Mutter direct

an das unterzeichnete Directorium, Wilhelmsſtraße Nr. 81 hierſelbſt gerichtet werden. Dieſen Anträgen iſt:
1) der amtliche Nachweis über den Tod des Vaters, aus welchem der Truppentheil und die militairiſche Charge erfichtlich ſein muß
2) die Taufſcheine der Kinder, und
3) ein amtlicher Nachweis über die Dürftigkeit beizufügen.

Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß eine Verzögerung der Anträge den Betheiligten nur Nachtheile bringen kann, da ins
beſondere eine Zahlung des Pflegegeldes für eine rückliegende Zeit nicht zuläſſig iſt

Berlin, den 9. Auguſt 1866.
Königliches Directorium des Potsdam'ſchen großen Militair-Waiſenhauſes.

Krienes. Neuſeſter.
Auf vorſtehende Bekanntmachung Bezug nehmend fordere ich alle Wittwen im Kreiſe, deren Männer im Kriege gefallen oder

ſpäter an ihren Wunden geſtorben ſind und welche die gebotenen Wohlthaten für ihre Kinder in Anſpruch nehmen wollen, hierdurch auf,
ſich Behufs Formirung der Anträge unter Vorlegung der nöthigen Papiere unverzüglich bei ihren Ortsbehörden zu melden.

Die Ortsrichter haben mir die erfolgten Anmeldungen ſofort anzuzeigen, wogegen das Verfahren der Magiſträte aus der obigen
Bekanntmachung hervorgeht.

Merſeburg, den 14. September 1866.
Der Königliche Landrath

Weidlich. e eDer Kreis Merſeburg, der ſich von jeher durch ſeine Gaſtfreundſchaft gegen die Huſaren auszeichnete, hat das Regiment nach
ſeiner Rückkehr aus dem Feldzuge am 12. wiederum über alles Erwarten freundlich empfangen

Namentlich haben es die Ortſchaften Ober und Unterfrankleben, Leuna, Cröllwitz, Göhlitzſch, Daſpig, Röſſen, Kötzſchen, Ober
beuna, Niederbeuna, Reipiſch, Blöſien, Atzendorf, Geuſa, Zſcherben Fährendorf, Spergau und Wengelsdorf durch ihre gaſtfreundliche
Aufnahme dem Regiment ermöglicht, am 13. vereint in Merſeburg einzurücken.

Ew. bitte ich ganz ergebenſt, den genannten Dominien und Ortſchaften hierfür meinen und meines Regiments aufrichtigen Dank
ausſprechen zu wollen.
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Der Oberſt und Regiments Commandeur Frhr. v. Barnekow.
Es gereicht mir zur beſondern Genugthuung vorſtehende Zuſchrift hierdurch veröffentlichen zu können.
Merſeburg, den 17. September 1866.

Der Königliche Landrath

Weid lich. S eBekanntmachung. Ungefähr 60 noch brauchbare durch In meinem Hauſe Johannisgaſſe Nr. 30 iſt die 2. Etage, bedie Einführung der Gas Beieuchtung entbehrlich gewordene Straßen ſtehend aus vier Stuben nebſt Zubehör, ſofort zu vermiethen und den

laternen zur Beleuchtung mit Solaröl ſind zu verkaufen. 1. October a. e. zu beziehen.
Merſeburg den 17. September 1866. Merſeburg, den 11. September 1866.

Der Magiſtrat. Heinr. Steckner um.



Rachſtehendes Schreiben
Merſeburg den 16. September 1866.

Thüringiſches
Huſaren Regiments Nr. 12.

Es iſt mir Bedürfniß, in friſcher Erinnerung der ſoeben ver
lebten feſtlichen Tage, der Stadt Merſeburg und ihren Bewohnern
meinen und meines ganzen Regiments Dank auszuſprechen ſür den
feierlichen Empfang am 13. und die ſich daran ſchließenden Feſtlich
keiten. Sie waren uns allen ein klarer Beweis der engen Zuſammen
gehörigkeit der hieſigen Einwohnerſchaft und Garniſon und ein
ſchönes und ſicheres Pfand für die Zukunft. Indem ich den aufrich-
tigen Wunſch ausſpreche, daß dieſes Verhältniß nie aufhören möge,
erſuche ich den Magiſtrat ganz ergebenſt, der Stadt Merſeburg meinen
und meines Regiments Dank und zugleich die Freude aueézuſprechen,
nach langer Zeit wieder in den Mauern unſerer alten Garniſon
weilen zu dürfen.

Der Oberſt und Regiments Commandeur
Frhr. von Barnekow.

An den Magiſtrat zu Merſeburg.
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Merſeburg, den 16. September 1866.
Der Magiſtrat.

Nothwendiger Verkauf.
Königliches Kreisgericht Merſeburg.

Das der verehelichten Hart wig, Johanne Friederike geb. Rehm,
zugehörige, Fol. 479 des Hypothekenbuchs von Merſeburg eingetra-
gene, in hieſiger Sixtigaſſe gelegene Wohnhaus, abgeſchätzt auf
1163 Thaler 20 Sgr. nebſt dem durch die Separation hinzugekommenen
Hütungsabfindungsplane, welcher einen Reinertrag 17 Sgr.
gewährt,

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehen-
den Taxe ſoll
am 25. September d. J., von Vormittags 11 Uhr ab,

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts- Rath Panſe, an ordent-
licher Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 6, ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht
erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen,
haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte anzumelden.

Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei
Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.
Der dem Aufenthalte nach unbekannte Gläubiger, Oberlandes Ge-
richts Aſſeſſor Wilke wird hierzu öffentlich vorgeladen.

Merſeburg den 7. Juli 1866.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung,

Bekanntmachung.
Der Dr. phil. Keß ler und der Kaufmann Behrens in Schkeu-

ditz haben dem Jngenieur Herrn Friedrich Theodor Keubler für
das unter der Firma

Keßler Behrens in Schkeuditz
betriebene Geſchäft Maſchinenfabrik und Eiſengießerei Procura
ertheilt; eingetragen zufolge Verfügung vom 8. September e.

Merſeburg, den 8. September 1866.
Königkiches Kreisgericht, J. Abthbeilung.

Der Schuhmachermeiſter Friedrich Hartmann iſt aus der
hierſelbſt unter der Firma

Müller Comp.
betriebenen Handesgeſellſchaft ausgeſchieden und daher im Firmen-
Regiſter gelöſcht; zufolge Verfügung vom 8. September 1866

Merſeburg den 8. September 1866.
Königliches Kreisgericht, J. Abth.

Diebſtahl.
Jn der Nacht vom 12. zum 13. d. Mts. ſind mittelſt Erbrechens

einer Kiſte, welche auf einem Wagen im Gehöfte des Gaſthofs zu
Gatterſtädt geſtanden, nachſtehend verzeichnete Waaren entwendet
worden

1) fünf Schock feine ſechsviertel breite Leinwand, 2) drei Schock
dergleichen geringere, 3) ein Dutzend geſchlängelt gemuſterte Tiſch
tücher, 4) zwei Dutzend dergleichen karrirt gemuſterte, 5) ſechzig
Ellen baumwollener Barchent mit blauen Querſtreifen, 6) dreißig
Ellen Leinenköper desgl., 7) ſechzig Ellen gewöhnliche Handtücher,
8) ſechs Ellen grauer Doppelkaſinett, 9) funfzehn Ellen blaue
Leinwand.

Vor dem Ankaufe wird gewarnt, und Jedermann aufgefordert,
etwa bekannt gewordene Umſtände, die zur Entdeckung der Thäterſchaft
oder Wiederherbeiſchaffung des Geſtohlenen führen können, der näch
ſten Polizeibehörde oder mir anzuzeigen.

Merſeburg den 14. September 1866.
Der Königliche Staatsanwaltl t.

Eine ſehr wenig gebrauchte, faſt noch ganz neue Nähmaſchine
neueſter Conſtruction, welche ſteppt, ſäumt und beſchnürt, ſteht zu
verkaufen Oberaltenburg Nr. 823.

Gerſten-, Hafer und Rapsſtroh, Linſen Gerſten und Haferſpreue

porräthig bi Morgenroth.

Bekanntmachung.
Ausgangs Juli e. iſt von Erfurt ein Soldaten Packet in Lein.

ſig. II. z 1. 3 Pfd. 28 Loth ſchwer ohne Adreſſe unbeſtellbar
zurückgekommen.

Der unbekannte Abſender dieſes Packets wird hierdurch aufge
fordert, ſich ſofort zu melden, und nach gehöriger Legitimation das
Packet in Empfang zu nehmen.

Merſeburg, den 14. September 1866.
Kbnigliches Poſt-Amt.

Grünewald.

Pferde-Verkanf.
Eine Anzahl ausrangirter Königlicher Dienſtpferde des Thüringi

ſchen Huſaren Regiments Nr. 12 ſollen Sonnabend den 22. Sep-
tember e. von Morgens 10 Uhr ab, auf dem Kloſter zu Mer-
ſeburg öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung in Preußi
ſchem Courant verkauft werden. Kaufliebhaber werden hierzu mit
dem Bemerken eingeladen, daß die Verkaufsbedingungen im Termine
bekannt gemacht werden.

Das Commando
des Thüringiſchen Huſaren- Regiments Nr. 12.

Donnerſtag den 20. d. M., Vormittags 11 ühr,
ſoll die Anfuhr von 58 Schachtr. Kies aus der Grube bei Kötzſchen
und 9 Schachtr. aus der Grube an der Engelsburg auf die Merſe
burg Müchelnſche resp. Naumburger Straße im hieſigen Gaſthofe
zur Linde öffentlich verlicitirt werden.

Der Bauinſpector Opel.
Freiw. Hausverkauf in Merſeburg. Mittwoch den

26. d. Mts., Nachmittags 4 Uhr, ſoll das den Zinngießermſtr.
Oehlerſchen Erben zugehörige, in hieſiger Gotthardtsſtraße ſehr
vortheilhaft gelegene, im beſten Bauzuſtande befindliche drei
ſtöckige Wohnhaus mit einem Laden, einer Werkſtatt, zwei Stuben,
zwei Küchen, drei Bodenkammern, einem Keller und zugehörigen
Feldplane, meiſtbietend im Hauſe ſelbſt verkauft werden wozu ich
Kaufliebhaber hiermit einlade.

Merſeburg, den 16. September 1866.
Rindfleiſch, Kreis Auc. Comm., im Auftrage.

C Zu verkaufen vaſhöe, Bäcke-
reien, Mühlen, Güter u. ſ. w. durch Commiſſionair

Kühn in Apolda.
Mittwoch den 19. d. Mts., von Vorm. 9 Uhr an, ſollen in der

ſeitherigen Wohnung des Herrn Geh. Reg. Nath von Grüter
in hieſiger Unteraltenburg verſchiedene Haus und Gartengeräth
ſchaften meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden.

Merſeburg, den 13. September 1866.
R indfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Ein Hausgrundſtück mit Bäckerei und M. Garten iſt ſofort
zu verkaufen oder zu verpachten durch Th. Patzer hier.

Merſeburg, den 14. September 1866.
Eine Stube nebſt Kammer mit Möbel iſt zu vermiethen und

1. October c. zu beziehen Oberbreiteſtraße Nr. A87.
Bekanntmachung.

Verſchiedene Parthien Landtulpen, gemiſchte blühbare, weiße
Lilien, gefüllte Narziſſen, dergl. Maiblumenkeime, gefüllte blaue
BVeilchen, rothe und weiße Tauſendſchönchen, eine Parthie veredelte
Roſen zu Gruppen und Töpfen paſſend, verkauft, um damit zu
räumen, billigſt und am liebſten im Ganzen

Handelsgärtner C. Alter in Merſeburg
Unteraltenburg 759.

Einen neuen Beweis der Vorzüglichkeit von Apotheker Berg
mann 's patentirter Zahnwolle“) bietet nachſtehendes

Z. e W r R S S.
Die von Herrn Apotheker Bergmann in Paris erfundene

Zahnwolle hat mich nach vorgeſchriebener Anwendung von dem
heftigſten Zahnſchmerz ſofort befreiet, ſo daß ich dieſes vortreff
liche Mittel allen Leidenden auf's Wärmſte empfehle.

Züxich. Alexander Louis.Depot in den Apotheken zu Merſeburg, Lauchſtädt,
Schafſtädt, Querfurt und Dürrenberg.

t J

AmNachdem ich von der Fahne zu meiner Familie und
meinem Geſchäft zurückgekehrt bin, verfehle ich nicht, meine
geehrten Geſchäftsfreunde zur ferneren geneigten Berückſich-
tigung hiermit ergebenſt Kenntniß zu geben.

G. W. Licht,
Buchbindermſtr.



Heiraths- Vermittlung für Herren und Damen aller Stände (beſonders der
höheren) durch Commiſſionair Ad. Kühn in Apolda.

Vorherige Erforderniſſe, detaillirte und wahrheitsgetreue Zuſchriften, Einſendung der Photographien und einer Einſchreibegebühr von 2 bis
10 Thlr. je nach Stand und Anſprüchen

den 19. d. M. bleibt mein Geſchäft, Feiertage halber, geſchloſſen.
Er S n

J. Schönlicht.

C Nachweis Von Mehr am S äneeBauerngüter, Apotheken Fabriken u. ſ. w. durch Commiſſionair Kühn in Apolda.

r 7 v 7Echt holländiſche Möbel Politur.
Mittelſt dieſer ausgezeichneten, neuen Politur, nicht zu ver-

wechſeln mit dem bisherigen Möbelwachs, kann man alle Möbel
billig und mit geringer Mühe ſo glänzend herſtellen, daß ſie völlig
neu polirt erſcheinen.

Dieſes practiſche Erzeugniß in Flacon à 4 Sgr. ewpfiehlt allen

Hausfrauen aufs Beſte Guſtav Lots
5 wirkſamſtes Mittel gegen alleTheerseiſe, Sirtſemf 38Hautunreinigkeiten, empfehlen à

Stück 5 Sgr.,, die Apotheken zu Merſeburg, Lauchſtädt,
Schafſtädt und Dürrenberg

Aromaliſche Hichtwale,
unſtreitig ſicherſtes Mittel gegen Gliederreißen aller Art, empfehlen
à Packet 5 und 8 Sgr. die Apotheken zu Merſeburg, Lauch-
ſtädt, Schafſtädt und Dürrenberg.
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Boa m h.Dem Herrn L. A. Weddy's Sohn in Merſeburg haben wir
ein Haupt Depot unſerer Präparate für Merſeburg und Um-
gegend übertragen und ihn autoriſirt, ſolche zu Originalpreiſen zu
verkaufen.

Berlin im September 1866.
Fabrik von Antimiasmatieum.

Antimiasmaticum,
Preussisches Universal Desinfectionsmittel.

(Dampf- Präparat)
halte, bezugnehmend auf obige Anzeige, beſtens empfohlen.
Preiſe: 1 Beutel von 5 Pfd. zu 100 Portionen 7 Sgr.

1 Flaſche von 1 Quart 6 Sgr.
Z. B. koſtet die Desinfection eines Nachtſtuhls noch nicht 1

Pfennig.
Gebrauchsanweiſung befindet ſich auf jedem Beutel und Flaſche.

L. A. Weddy's Sohn, Neumarkt.
Am 13. d. M., beim Einzuge der Huſaren, iſt in der Burg

ſtraße ein ſchwarzſeidenes Kindermäntelchen verloren gegangen. Ab-
zugeben bei Herrn Hädrich an der Stadtkirche.

Be BeGalvano-electrischer-Heil- Apparat
zur Selbſtanwendung ohne fremde Hülfe auf faſt jede Körperſtelle
heilt laut vielen Zeugniſſen und Dantſchreiben ſchnell und ſicher auf
naturgemäße Weiſe: Gicht, Rheuma, Hämorrhoiden, Lähmung,
Folgen von Verwundungen, wie Gelenkſteifigkeit, Geſchwüre, Nerven
ſchmerzen Aſthma, Zittern, Krämpfe, Congeſtionen Leberleiden,
Hüftweh, Kopfſchmerz, Rückenkeiden, Hautkrankheiten, Flechten Hart
hörigkeit, Haarausfallen, Nervenleiden, angehende Schwindſucht,
Pollutionen, Jmpotenz Schwächezuſtände u. ſ. w., ſowie alle Stö
rungen des Organismus, ſofern dieſelben überhaupt durch An-
regung der Naturheilkraft noch heilbar ſind.

Die Anwendung des Dynamons, deſſen Heilwirkung oft augen
blicklich, oft nach mehrmaliger Application erfolgt, ſtellt Wärme,
Beweglichkeit und Empfindung in allen Theilen des Körpers wieder
her, und ertheilt ihm neue Fähigkeit zur Aſſimilirung und Abſonde-
rung, ohne welche Krankheiten eintreten, welche die Zerſtörung des
menſchlichen Körpers zur Folge haben.

Dieſer ſinnreich conſtruirte, in ſeiner Handhabung höchſt bequeme
und im Vergleiche mit ſeiner Wirkſamkeit und Dauerhaftigkeit höchſt
wohlfeile Apparat iſt nebſt Gebrauchsanweiſung zum Preiſe von 6
Thlr. pr. Cour. zu beziehen vom Erfinder Phyſiker J. Momma,
Naturforſcher in Düſſeldorf. Frankiren.

Echtes KlettenwurzelDel,
welches das Ausfallen der Haare ganz verhindert, das Wachsthum
aber dermaßen bewirkt, daß in kurzer Zeit das ſchönſte und kräftigſte
Haar zu ſehen iſt; es belebt die bereits erſterbenden Haare von
Neuem, macht ſie ſchön glänzend, zart und geſchmeidig und verhin-
dert das frühzeitige Grauwerden derſelben; es iſt vorzüglich bei
Kindern anzuwenden, da es den Grund zu einem herrlichen Haar-
wuchſe legt und gleichzeitig als Toiletten Oel dient.

Das Glas 5 Sgr. und 7 Sgr. nebſt GebrauchsAnweiſung.
Um Nachahmungen zu begegnen, befinden ſich auf jedem Glaſe

die erhabenen Buchſtaben C. J. und iſt jedes Glas mit meiner Firma
verſiegelt.

Die alleinige Niederlage iſt in Merſeburg bei Herrn Guſtav
LotsS, Burgſtraße.

Carl Jahn,
Herzoglicher Hoflieferant und Friſeur in Gotha.

Dr. Struve's Selters- und Sodawaſſer
verdienen bei der ſich ausbreitenden Choleraepidemie vollſte Aner-
kennung. Sämmtliche Wäſſer ſind aus den reinſten deſtillirten
Waſſer dargeſtellt, wodurch ſie ſich von andern Fabrikaten unter
ſcheiden. Sie werden nicht nur von den Aerzten während der Krank-
heit ſelbſt verordnet, ſondern auch als reines wohlſchmeckendes Ge
tränk an Stelle des friſchen abgekochten Waſſers allſeitig empfohlen.

Musikalien- Handlung und Leihanstalt
für Musik von E. W. Fritzsch,

Leipzig, Neumarkt 13.

Hämorrhoidalkranken zur Nachricht!
Achtunddreißig Jahre hatte ich mit Hamorrhoiden zu kämpfen

und ich beſuchte Jahre lang die renommirteſten Bäder ohne den ge
ringſten Erfolg. Jn dieſem verzweifelnden Zuſtand wandte ich mich
an Herrn Dr. Müller in Coburg, dem es gelang, mich vollſtändig
herzuſtellen.

Wenn ich einen ſo außerordentlichen Kurerfolg der Oeffentlich-
keit übergebe, glaube ich, vielen damit nützlich zu werden.

Neukirch, Poſt -Furtwangen, den 10. September 1866.
Carl Friedle, Gaſtwirth.

Am S8. d. Mts. iſt aus dem Gaſthofe „zum Thüringer Hof
in Merſeburg durch Verſehen ein gefütterter Herren Ueberrock weg
genommen worden; es wird gebeten, denſelben gef. bei Herrn Gaſt
wirth Schröder daſelbſt abzugeben.
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Ergebenſte Anzeige.
Von heute ab verlege ich meine Werkſtatt wieder nach meiner

Wohnung zurück, welches ich meinen werthen Kunden, ſowie einem
geehrten Publikum ergebenſt anzeige; gleichzeitig verbinde ich hiermit
die Bitte, mich auch hier recht zu beſchäftigen, ich werde ſtets bemüht
ſein das mir geſchenkte Vertrauen zu rechtfertigen.

Achtungsvoll
Fr. Hartmann, Schuhmachermſtr.

Gotthardtsſtraße 144.
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Zur zweiten Serie der Lotterie
des König Wilhelm Vereins ſind

ganze Looſe à 2 Thlr.
und halbe Looſe à 1 Thlr.

aben bei dem Königl. Lotterie Einnehmerz Kieſelbach in Merſeburg.

Naundorf bei Merſeburg.
Sonntag als den 23. d. M. ladet zur Saaleinweihung freund

lichſt ein Carl Weber.Für gute Speiſen und Getränke wird beſtens geſorgt und bitte
um zahlreichen Beſuch.
Hiermit erlauben wir uns alle unſere geehrten Kunden auf-
merkſam zu machen daß rückſtändige Gelder für aus unſerm Ge-
ſchäftslocal Burgſtraße Nr. 215 entnommenen Arbeiten, nur
durch Quittung unſers J. Müller für bezahlt erachtet
werden können. J. Müller C Comp.

5 bis 6000 Stück gut gearbeitete, neue Ballonkörbe ſuchen
in größeren Poſten zur baldigſten Lieferung unter Einſendung von
Probekörben und Offerten.

Glas und Schwefelſäure Fabrik am Bahnhof Corbetha.
Louis Neudeck S Comp.

chuhmacher finden bei gutem Lohn Beſchäftigung beiSchuhmach Müller S Comp.,
Burgſtraße Nr. 215.

Ein junges gebildetes Mädchen aus einer Beamtenfamilie ſucht
in einer anſtändigen Familie eine Stelle zur Unterſtützung der Haus
frau oder zur Führung einer Wirthſchaft, ſowie auch die Aufſicht
über Kinder. Wo Zu erfragen in der Exped. d. Bl.
Junge Mädchen, welche geſonnen ſind die Schneiderei gründlich
zu erſernen, können nähere Auskunft erhalten bei J. Adler auf
dem Brühl.

e Stellung geſucht
Verwalter, Schließerinnen, Hofmeiſter, Köchinnen, Kellner, Haus
knechte, Jäger, Jungfern, Gouvernanten, Ladenmädchen, Hausmäd-
chen, Haushälterinnen u. ſ. w. durch Commiſſionair Kühn in

Apolda; auch weiſt derſelbe ſolchen Perſonen fort-
während Stellung nach. e

Eine Köchin in geſetztem Alter, Stubenmädchen, welche fertig
Schneidern, werden ſofort nachgewieſen, Haus und Viehmägde zu Neu

Ein junger ſchwarzbrauner Dachshund iſt entlaufen Markt A.

Dankſagung.
Meinen herzlichen Dank dem Herrn Reg. Rath Reimann, Herrn

Poſtdir. Grünewald und dem Herrn Stadt Secr. Thörmer bei
meiner Abberufung zum Regiment für die empfangenen Wohlthaten,
welche ich ſeit meinen Hierſein als Bleſſirter in ſo hohem Maße er
halten. Gott möge den Herrſchaften ſelbiges vergelten.

Carl Müller, vom 72. Regiment.
Bei meiner Abreiſe nach Königsberg ſage ich den Bewohnern

Merſeburgs und den geehrten Herrſchaften, ſowie dem Hilfs Verein,
insbeſondere dem Herrn Dr. König meinen herzlichſten Dank für
die liebevoll Behandlung und Pflege.

Der Herr möge ihr Vergelter ſein und rufe Jhnen Allen ein
herzliches Lebewohl zu.

Franz Meyer,
Grenadier des 1. Oſtpreuß. Gren. Reg. Nr. 1 Kronprinz.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geboren: dem Handarb. Böhme eine Tochter. Getrauet:

der Füſilier bei der 10. Comp. Königl. 4. Thür. Jnf. Reg. Nr. 72 Tänzer mit
A, R. Eberhardt hier.

Stadt. Geboren: dem Geſchirrführer Erbert ein Sohn dem Tiſchler
Maner eine Tochter. Geſtorben: der Bürger und Handelsmann Eichler, 73
J. 5 M. alt, an Cholera der Handarb. Kynaſt, 55 J. alt, an Cholera die
Ehefrau des Bürgers und Bäckermſtr. Peuſchel, 24 J. alt, an Cholera die Ehe
frau des Handarb. Förſter, 60 J. 4 M. alt, an Cholera; die nachgel. Wittwe
des Handarb. Franke, 75 J. alt, an Cholera der Schloſſergeſ. Witte aus Halber
ſtadt, 20 J. alt, an Cholera die jüngſte Tochter des Bürgers und Schönfärber
meiſters Wirth, 1 J. 4. M. alt, an Bruſtentzündung,

Donnerſtag Nachmittags 5 Uhr, Gottesdienſt in der Gottesackerkirche. Herr
Paſtor Heineken,

Neumarkt. Geboren: dem Handarb. Pieritz ein Sohn.
Altenburg. Geboren: dem Buchbinder und Galanteriearb. Marr ein

Sohn dem Secr. Meyer ein Sohn dem Polizei Sergeant Felgentreu ein Sohn;
dem Maſchinen bauer Schreck eine Tochter ein außerehel. Sohn. Geſtorben:
der einzige Sohn des Fabrikarb. Trinius, 14 W. alt, an der Cholera die Ehe
frau des Königl. Reg. Canzl. Mundt, 25 J. alt, an den Folgen der Entbindung
die jüngſte Tochter des Zimmergeſ. Hübner, 13 T. alt an Schwäche.

Katholiſche Gemeinde.
7 J. 8 M, alt, an Cholera.

Geſtorben: des Schleifers Mehls drittes Kind,

mz——-—
Leipzig, im September. Schon in voriger Oſtermeſſe machten

wir Sie auf die hierſelbſt beſtehende Schoppenſtube von Auguſt
Simmer beſonders aufmerkſam, und der ſeitherige frequente Beſuch,
von dem auch viele Bewohner Jhrer Gegend zu erzählen wiſſen
werden beſtätigt unſere Anſicht, daß dies Unternehmen in jeder
Hinſicht geeignet iſt empfohlen zu werden. Auch für die bevor
ſtehende Michaelismeſſe wird dieſes jetzt bedeutend verſchönerte und
erweiterte Local ein angenehmer Aufenthaltsort für jeden Meſſebe
ſuchenden in müßigen Stunden ſein, um einen Schoppen
Flaſche) echten rheiniſchen Weines für den geringen Preis von 3,
4, 5 oder 6 Sgr., je nachdem auch den daſelbſt allgemein beliebten
echten Bordeaux zu ſchlürfen.

Kiel, den 14. September. Das „Verordnungsblatt für Schles
wig Holſtein“ bringt ein Reſcript des Ober Präſidiums betreffend
das Verbot des Gebrauches ſchwarz roth goldener Farben, worin
es heißt: Die öffentliche Entfaltung dieſer Farben welche in dem
jetzt beendeten Kriege von einem Theile der Feinde Preußens als
Abzeichen benutzt worden ſind, iſt geeignet, die Gefühle der preußi-
ſchen Truppen zu verletzen und zu Conflicten Anlaß zu geben. Es
werden daher dte ſchwarz- roth goldenen Fahnen wo ſie öffentlich
gezeigt werden ſollen, polizeilich zu entfernen und gegen die demon-
ſtrative Anbringung derſelben Farbenſtangen c. einzuſchreiten ſein.

München, den 15. September, Nachmittags. Von der Prämien-
anleihe im Betrage von 28 Mill. Gulden werden 20 Mill. zum
Courſe von 95 in München, Augsburg Nürnberg, Berlin, Frank
furt a. M. und Stuttgart zur Subſcription aufgelegt werden.
Dem Grafen von Bismarck iſt der Hubertus Orden und dem Hern.
v. Savigny das Großkreuz des Verdienſtordens der baieriſchen Krone
verliehen worden.

Wien, den 14. September. Die „Preſſe“ ſchreibt: Wie ver
lautet, ſoll der in kurzer Zeit ſeines Hierſeins allenthalben persona
grala gewordene General Menabrea zum italieniſchen Geſandten
am hieſigen Hofe auserſehen ſein, während Graf Wimpfen die öſter
reichiſche Regierung in Florenz zu vertreten beſtimmt wäre. Die
„Neue freie Preſſe“ erfährt, daß die preußiſche Regierung dem Könige
von Sachſen nicht geſtatten wolle, an den Verhandlungen zur Con
ſtituirung des norddeutſchen Bundes Theil zu nehmen.

Wien, den 15. September. Freiherr von Werther iſt hier
eingetroffen um ſeinen Poſten als Preußiſcher Geſandter wieder zu
übernehmen. Die „Wiener Abendpoſt“ bemerkt hierzu: Der ehren
hafte Charakter und der verſöhnliche Geiſt des Freiherrn von Werther
unter den ſchwierigſten Verhältniſſen laſſen ſeinen Wiedereintritt als
eine befriedigende Thatſache erſcheinen.jahr durch Wittwe Kupfer.

Redaction Druck und Verlag von L. Jurk.
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